Freischreiber-Stammtisch am 26. Mai 2104 		Thema Bücherschreiben

Gäste: Literaturagentin Heike Wilhelmi und Rowohlt-Programmleiter Christof Blome.

Christof Blome: Bei Rowohlt bleibt nichts ungelesen. Doch die Bearbeitungszeit ist lange. Daher sollte man sein Angebot stets an mehrere Verlage schicken. 

Unbedingt die Schreibweise des Verlages beachten! Ruhig anrufen oder einen Dreizeiler per Mail schreiben. 
Exposé: Projektvorstellung, Konkurrenzanalyse, Relevanz des Themas, Traffic: Hat es etwas ausgelöst? Kurze Skizze des Autors. Kompetenz belegen. Kapitelaufriss hinzufügen.

Heike Wilhelmi hat in Freienbibel einen Artikel zum Thema Buchschreiben veröffentlicht
Überblick behalten: An welchen Verlag habe ich mein Manuskript geschickt? Thematische Ausrichtung des Verlags beachten. Trennschärfe: Nichts anbieten, was es dort schon gibt.

Heike Wilhelmi: Es ist sinnvoll, über eine Agentur zu gehen. Agenten haben einen guten Überblick über den Markt. Die Kosten: 10-20%

Welche Themen laufen?
• Kinderkacke	Bestseller
• Simplyfy your life
• Sophies Welt
• Richard David Precht
• Themen über Alter & Sterben

Bücher sind ein sehr langsames Medium. Man sollte sich immer fragen: Lohnt es, zu einem bestimmten Thema ein Buch zu machen oder eignet es sich eher als Spiegel-Artikel? Ein herer Grundsatz: Bücher zu machen, die Debatten lostreten. Auch in den Verlagen gibt es die Herrschaft der Controller. Doch es gibt auch immer noch die Freiheit, Bücher zu produzieren, die Spaß bringen und besonders sind. Viele Bücher haben den Promi-Faktor. Es gibt die aber auch Megaseller wie „50 Shades of Grey“ und Thilo Sarrazin, die einen Verlag am Ende des Jahres auf der Bestsellerliste landen lassen. Bestseller sind eine relative Größe. Es kommt darauf an, wie viel die anderen Verlage verkauft haben.
Christof: Sachbücher müssen heute nicht nur gut und kompetent geschrieben, sondern auch unterhaltsam, witzig und gut konsumierbar sein. Es gibt die Hinwendung zum Narrativen, das klassische Sachbuch ist weniger gefragt. In den Buchhandlungen herrscht immer noch ein Schubladendenken: Unterteilung in Belletristik und Sachbuch.
Kleine Buchhandlungen schicken Bücher, die nicht gut laufen, sehr schnell zurück. Das ist oft erschreckend.
Ist der Autor talkshowtauglich? Wird das Buch oft rezensiert? Aber all das nützt manchmal auch nichts, um ein Buch nach vorn zu bringen. 

Heike: Die Bestellerliste wird oft von Talkshowgästen angeführt. Oft haben Zweite-Reihe-Titel Erfolg. Im Moment Geschichtsbücher. Spitzentitel werden häufig mit entsprechendem Anzeigenbudget ausgestattet. Die Wirkung von Anzeigen wird überschätzt, ist unkalkulierbar. 
Christof akquiriert recht viel, spricht gern Journalisten an, die durch einen guten Stil aufgefallen sind. Die Schreibprofis sind schnell, schreiben gut verständlich. Ein Buch muss 
5-6 Monate vor Erscheinen in den Satz. Die Korrektoren sind meist freiberuflich. Ein guter Korrektor schafft am Tag ca. 50 Seiten. 
Staffelhonorar: Je besser sich ein Buch verkauft, desto höher ist das Honorar. Das Vorab-Honorar wird damit verrechnet. Zahlung entweder jährlich oder halbjährlich. Der Autor muss sich auch selbst vermarkten. Eine Lesung bringt zum Beispiel zwischen 400 und 1000 € pro Abend. Lesungen sind für viele Agenturen ein zweites Standbein. 

Heike Wilhelmi bietet Autoren eine Vertragsberatung auf Stundenbasis an. Man kann jeden Vertrag zeitlich befristen: 7-10 Jahre. Wettbewerbsklausel. 

[bookmark: _GoBack]Christof Blome Fachautoren, die einen komplexen Sachverhalt verständlich machen können, sind sehr begehrt. Journalisten können für bestimmte Themen zu Experten werden. Zum Beispiel Dr. Werner Bartens – Journalist, Autor und Mediziner. Jedes Buch von ihm geht ab. Journalisten sind als Autoren gut geeignet: Schreibprofis, die es gewohnt sind, redigiert zu werden. Sie können Passagen schnell ändern, haben meist eine Alternative zur Hand. Die Arbeit mit ihnen macht Spaß. Das ist mit Fachwissenschaftlern und Professoren oft anders...
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